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     Liebe Fasnächtler

Da wir dieses Jahr offenbar während der Fasnacht die heissesten Som-
mertage geniessen konnten, fiel es sicher allen etwas leichter, die derzeitig 
nasse Jahreszeit für Fasnachtsvorbereitungen zu nutzen.
Mitte Juni durften wir die neue Plakette auswählen. Die Jury setzte sich 
mottogerecht ur(ch)ig zusammen. Gemeinsam mit den Schwingern 
und Jodlern haben wir einen fantastischen Entwurf von Rolf Tschan aus 
Sissach zum neuen Sujet gewählt. Erstmals konnte in diesem Jahr pro 
Teilnehmer(in) nur noch ein Vorschlag eingereicht werden; trotzdem oder 
vielleicht gerade deshalb haben mehr Künstler als in den Vorjahren teilge-
nommen. 
Die Jury konnte sich total 14 eingereichte Entwürfe ansehen und hatte 
die Qual der Wahl bei der Beurteilung. Erneut durften wir eine sehr hohe 
Qualität der Zeichnungen zur Kenntnis nehmen. An dieser Stelle danke ich 
allen Teilnehmenden herzlich für ihr Engagement zu Gunsten der Langen-
thaler Fasnacht. Wie in den Vorjahren wird die Plakette am 11.11. vorge-
stellt (vgl. Seite 7 dieser Nius). Anschliessend werden sämtliche einge-
reichten Sujets der Öffentlichkeit vorgestellt (Seite 9).
Anlässlich unserer Hauptversammlung vom 5. Juni durften wir wiederum 
einen neuen Komiteeler aufnehmen. Mike Bär wird in diesem Heft  
(Seite 19) vorgestellt. Wir arbeiten laufend daran, unser LFG-Team mit neu-
en Leuten zu ergänzen, so wurden neu Erika Jegen, Peter Langguth und Si-
mon Mühlethaler in den Kandidatenstatus erhoben. Alle haben langjährige 
Fasnachtserfahrung und werden diese auch in Zukunft bei der Organisation 
einbringen können. Ich heisse die Neugewählten herzlich willkommen.
Dank gütiger Mithilfe der Presse konnte ein Teil der verloren gegangenen 
Fischernetze wieder aufgefunden werden. Den restlichen Exemplaren sind 
wir auf der Spur, so dass auch das nächstjährige Fischen anlässlich der 
Fasnachtseröffnung durchgeführt werden kann.
Nach der fasnächtlich eher ruhigeren Sommerzeit beginnen jetzt die Vor-
bereitungen intensiver zu werden. Untrügliche Vorboten des Herbstes ist 
jeweils der Fasnachtsmarkt mit dem anschliessenden Oktoberfest. Der 
FM findet als erster Grossanlass in der neu gebauten Marktgasse statt
(vgl. Seiten 3, 4 und 18).

Ich freue mich, die Komiteeler und Cliquenchefs anlässlich der Herbst-
sitzung (vgl. Termine auf Seite 20) wieder zu sehen. In der Zwischenzeit 
wünsche ich uns allen einen sonnigen und warmen Herbst.
Euer Ober – Markus Gfeller
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Christian Egger

Brauihof 2
4900 Langenthal
Tel.+Fax 062 922 31 55
www.zigarrenstube.ch

•Tabakwaren
•Whisky
•Lounge
•
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Altkomiteeler-Sommertreff
War früher alles besser? Nein, halt vielleicht anders, aber Stoff zu Gesprächen gab die 
Vergangenheit am Sommertreffen der Altkomiteeler reichlich her.
Traditionen haben es in sich. Sie sollten eigentlich immer nach dem gleichen Muster 
ablaufen. Und genau so war es mit der zweiten Auflage, die jetzt zur echten Tradition 
zu werden verspricht. Der Ort war wiederum derselbe im Haus beim Eselstall im Tier-
park, das Essen war wiederum vorzüglich, der ausgewählte Wein stimmte und selbst 
das Wetter hielt sich an die Vorgabe der Tradition: Es regnete und es wurde recht 
frisch. Immerhin, auch das muss in diesem abverheiten Sommer erwähnt werden, es 
goss nicht in Strömen, sondern begnügte sich mit gewöhnlichem Sommerregen, Blitz 
und Donner blieben aus.
Begonnen hatte das Treffen an der Untersteckholzstr. 45, bei Hans und Margrit Füg-
listaller. Die meisten fanden diese Adresse ohne Probleme, andere irrten im Quartier 
herum und wurden trotz Hilfe des Handys nicht fündig. Dumm gelaufen, man verpasste 
nämlich ein feines und grosszügiges Apéro! Von dort stiegen dann alle, die noch gut 
zu Fuss waren, zum „Festlokal“ auf. Die anderen, die sich den Aufstieg nicht zumuten 
mochten, warteten vor der verschlossenen Türe und begannen ganz süferli zu frieren. 
Aber auch das gehört jetzt zur Tradition. Lilly, Mäni und Edi waren jedenfalls ganz froh, 
sich in der warmen Stube wieder aufwärmen zu können, wo dann die von Christoph 
Ambühl vorzüglich zubereitete Hamme serviert wurde. Mit dabei waren auch diesmal 
über ein Dutzend AltkomiteelerInnen und alle freuten sich bereits auf den schon etwas 
älteren Traditions-Anlass, nämlich das Fondue-Essen im Dezember. 
Ein herzliches Dankeschön geht an Füglistallers fürs Apéro und an die Organisatoren 
Kurt Häni und Fritz Bürki. Es war wiederum ein gelungener Anlass. 
Edi Nacht
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GRAFIK UND WERBETECHNIK AUS EINER HAND 
Chasseralstr. 7 | 4901 Langenthal | 062 919 42 59 | calag.ch
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Thunstetter Hogersürmle
Bereits zum elften Mal dabei

An der Fasnacht 2015 nehmen die Thunstetter Hogersürmle bereits zum elften Mal 
teil. Sie haben sich von einer kleinen Mutter-Kind-Fussclique zu einer Wagenclique 
mit über 40 aktiven Mitgliedern entwickelt. War in den ersten Jahren noch Kinder-
umzug  das Fasnachtshighlight, bereiten sich die Hogersürmle heute vor allem auf 
den grossen Umzug am Sonntag vor, an dem man zum vierten Mal einen grossen 
Wagen präsentieren will. 				         (Fortsetzung auf Seite 10)

urCHig

Ab 12. November 2014:
Alle Entwürfe vom Sujetwett-
bewerb in der Zigarrenstube, 
Brauihof 2, in Langenthal.

Gruppenbild am Kinderumzug 2005; die jungen Mütter mit den kleinen Kindern als Burg,
Burgfräulein und Ritter
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Zu Fuss, mit Leiterwägeli und Kindern im Schlepptau setzten die Mütter aus 
Thunstetten 2005 um, was als Idee schon in den Jahren zuvor immer wieder 

auftauchte: Man könnte doch 
zusammen und verkleidet 
an der Fasnacht teilnehmen. 
Die Mitglieder  - Erwachsene 
und Kinder - einigten sich 
auf das Sujet „mitelalterliche 
Burg“. Die Mädchen wurden 
als Burgfräulein eingekleidet, 
die Knaben wurden zu edlen 
Rittern, die Mütter stellten 
mit ihren Turmverkleidungen 
die Burg dar. Schon damals 
zeigten sich zwei Anliegen, 
die den Thunstetter Hoger-

sürmle in den folgenden Jahren immer wieder wichtig waren: Erstens wollten die 
Mitglieder nicht gfürchig und kämpferisch oder gar schmutzig daherkommmen, 
sondern elegant und ästhetisch ansprechend. Und zweitens versuchte die Clique 
immer, Leben in den Umzug zu bringen. Es wurden Reigen getanzt, Bälle gewor-
fen, Goodies verteilt und Bewegungsabfolgen geübt, die Choreografien schon recht 
nahe kamen. Man wollte immer nicht einfach nur mitmarschieren, sondern dem 
Publikum etwas bieten.
Aus dem anfänglichen Leiterwägeli wurde dann ein Handwagen, in dem nicht nur 
sackweise Konfetti verstaut werden konnten, sondern auch all die Utensilien, die 
Mutti halt mitführen muss, wenn es mit Kindern an die Fasnacht geht: Regen-
schutz, Handschuhe, etwas zu trinken, Ersatzkleider und vieles mehr. Und meis-
tens mussten auch die Masken der kleineren Kinder bald einmal wieder im Wagen 
deponiert werden. Fasnacht ist ja gut und recht, aber stundenlanges Masketragen 
ist dann halt doch nicht jedes Kindes Sache...
2008 wurden die Hogersürmle eingeladen, doch auch am grossen Umzug am 
Sonntag mitzumachen. Bisher hatte man sich auf den Kinderumzug vom Montag 

konzentriert und war jeweils am 
Samstag am Umzug in Buchsi 
mitgelaufen. Jetzt wurde das 
Unternehmen etwas umfangrei-

Hogersürmle 2006; als Ausserirdische am Kinderumzug

Thunstetter Vampire suchen die Langenthaler Fasnacht 
heim; Kinderumzug 2008

Die Hogersürmle als Piraten; 
Kinderumzug 2009
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Als Hexen und Hexenmeister mit Wagen am grossen Umzug

cher, die Kostüme aufwändiger und vor allem musste mehr Gewicht auf die Voll-
maske gelegt werden. Gleichzeitig mit dieser Entwicklung zeigte sich, dass auch 
die Thunstetter Kinder das tun, was andere Kinder auch tun: Sie werden jedes 
Jahr ein Jahr älter. Plötzlich wollten sie auch in Bezug auf dei Fasnacht auf eige-
nen Beinen stehen. Manche schlossen sich anderen Cliquen an, machten bei den 
Tönlifurzern und später bei anderen Guggen mit. Andere wollten pausieren oder 
hatten aufgrund von Lehrstellen, Sportvereinen oder Ähnlichem keine Zeit mehr.
Als klar wurde, dass einige Mütter aus der Mutter-Kind-Clique ohne Kinder mit-
machen mussten, beschlossen die Mitglieder in nächtelangen Krisensitzungen 
eine neue Ausrichtung der Clique. So kam es, dass die Väter, Ehemänner und 
andere Bekannte aus dem Umfeld aufgenommen wurden und die Clique etwas 
anders daherkam. Waren die Männer bis 2011 jeweils im Hintergrund hilfreich und 
machten sich beim Bau des Handwagens nützlich, begaben sie sich ab 2012 auch 
an die Front, betätigten sich als Wagenbauer und wurden passend eingekleidet. 
Unter der Aneitung von Chef-Konstrukteur Peter Rentsch und Wagenbauchef 
Thomas Waldmann wurden für die letzten drei Fasnachtsumzüge grosse Wagen 
gebaut, die nicht unbedingt darauf hindeuteten, dass eigentlich eine Eltern-Kind-
Clique dahinter steht. Und trotzdem spielen die Kinder bein den Hogersürmlen 
immer noch eine Hauptrolle. Sie bringen Leben auf und um den Wagen, helfen 
massgeblich mit, wenn es darum geht zu entscheiden, wie das Fasnachts-Motto 
umgesetzt werden soll. Sie helfen auch mit beim Wagenbau, beim Malen und Bas-
teln und beim Festen. Nach wie vor macht eine Auswahl von Cliquenmitgliedern 
am Kinderumzug vom Montag mit.
Die Vorbereitungen auf die Fasnacht 2015 sind in vollem Gange. Die jüngeren und 
älterenThunstetter Hogersürmle werden urCHig dabei sein.
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Hauptversammlung 2. Teil 
vom 15.08.2014
Motto: Es cheibe Theater
Treffpunkt: Parkplatz Theater 
Langenthal

So lautete das Aufgebot zur diesjährigen 
HV 2. Teil. Das Motto kam auch sofort 
zum Tragen, denn einige Komiteeler warteten nämlich neben und die anderen 
hinter dem Theater. Henu, zur Begrüssung durch René Keusen waren jedenfalls 
dann alle für kurze Zeit wieder glücklich vereint, bevor wir zur Führung durch 
unser Stadttheater wieder in 2 Gruppen aufgeteilt wurden. Bühnenmeister Johann 
Gerhard und René Keusen machten ihren Job hervorragend. Von oben bis unten 
und von hinten bis vorne durften wir so ziemlich alles besichtigen. Wir staunten 
nicht schlecht, was da alles an Technik hinter den Kulissen verborgen ist und in 
welch luftiger Höhe das Theater deshalb auch begehbar sein muss. Einige wur-
den zuoberst sogar von der Höhenangst befallen. Zur Ablenkung folgte gleich ein 
anderer Höhepunkt, nämlich die etwas kriminelle Fahrt mit dem vorsintflutlichen 
Lift. Erstaunlicherweise lief dieser aber 
ruhiger als so mancher neuzeitlich ge-
stylter Aufzug es heute tut. Interessant 
anzuschauen waren auch die zahlrei-
chen Requisiten, welche überall wo es 
noch irgendwie Platz hat, verstaut sind. 
Da ist so ziemlich alles vorhanden, was 
zum Theater spielen benötigt wird oder 
wurde. Nach der Besichtigung wartete 
im 1. Stock das angekündigte erste Apé-
ro auf uns. Bei einem Glas Weisswein 
und feinen Häppchen waren sich alle ei-
nig, dass wir auf unser schönes Theater 
stolz sein dürfen, die geplante Renovati-
on jedoch dringend notwendig ist.
Anschliessend kündigte uns René den 
nächsten Treffpunkt an, nämlich die 
Marktgasse 9. „Jäh was, göh mer jetz 
zum Pidu Langguth“, fragten wir uns. 
Das wäre doch eine gelungene Besche-
rung für den neuen Komitee-Kandidaten! Die Vermutung war aber falsch. Statt-
dessen wurden wir dort von Christoph Ambühl mit seinem Grill im Parterre, d.h. 
auf dem Hochtrottoir vor dem ehemaligen und nun leerstehenden Balance-Laden, 
zum zweiten Apéro erwartet. Wegen dem garstigen Wetter, verzogen wir uns aber 
ziemlich schnell nach drinnen. Im extra für uns urchig-gemütlich eingerichteten 
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Wir verstehen Gebäude.

Alpiq InTec West AG 
Talstrasse 14, 4900 Langenthal 
T +41 62 916 30 30, www.alpiq-intec.ch
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Ladenlokal, durften wir dann die feinen Grilladen 
mit herrlichen Salaten und Gratin geniessen. 
Als musikalische Überraschung hatte René ein 
erfrischend jugendliches Jodlerduett mit Örge-
libegleitung engagiert. Joelyn Wyss und Marco 
Rindlisbacher sangen uns in Tracht und Mutz 
ein paar bekannte, urchige Jodellieder. Begleitet 
wurden sie von Ueli Kaufmann. Wir waren sehr 
angetan, von den hell klingenden Stimmen der 
beiden, man spürte ihre Leidenschaft für den 
Jodelgesang sehr gut!

Wer nach dem Dessert (es gab gebrannte Crème) noch Lust hatte, durfte sich an 
der Flasche mit Gebranntem bedienen und so den Abend ausklingen lassen.
Ganz herzlichen Dank den Organisatoren René Keusen und Michael Lüdi für den 
gelungenen Anlass. 

Miggeli Bürki
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Ab dem 11. November 2014, hänge ich wieder vor dem 
Restaurant Rebstock und freue mich auf Deinen Päng- 
Beitrag.

PS: Ich werde 
regelmässig 
geleert.

Besten Dank für 
die Mithilfe.

Das Päng-
Redaktionsteam.

Datum:	 Donnerstag, 30. Oktober 2014
Zeit:		  19.00 Uhr
Ort:		  Restaurant Da Luca (Bahnhof), Langenthal

Traktanden:
1.		  Begrüssung
2.		  Fasnachts-Eröffnung 11.11.2014
3.		  Planung Fasnacht 2015		
4.		  Anmeldungen
5.		  Verschiedenes

Mit freundlichen Grüssen
Langenthaler Fasnachtsgesellschaft
Der Ober:	 Markus Gfeller

	 An alle Komitee-Mitglieder und alle Cliquenchefs
	 Einladung zur Herbstversammlung 2014
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Komiteeler im 
Konfettihagel

Zur Person:
Name:		 Bär
Vorname:	 Mike
Jahrgang:	 1967
Wohnort:	 Langenthal
Beruf:		 Projektleiter
Stärken:	 Organisieren,
		  schnelle Auffassungsgabe, zuverlässig
Schwächen:	 Kann schlecht nein sagen, trinkt gerne Bier, 
		  pedantisch
Hobbys:	 Skifahren, tauchen, Heliflüge, Fasnacht

Sein Fasnachtswerdegang:
Als Knirps, wie fast alle, Teilnahme am Kinderumzug. 
Ab 1983 bis 1985  Fragments (Kleinmusikgruppe)
Ab 1986 bis 2010  Pouseblooser
Ab 2011                Alptroum (Alphorngruppe)
Nun ab dem Jahre 2014 Mitglied des LFG-Komitees.

Seine Aufgaben in der LFG:
Betreuen der elektronischen Medien.
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Samstag,	 18.10.2014		  Langenthaler Fasnachtsmarkt Oktoberfest der		
			   Blächsuger, abends in der Markthalle

Donnerstag,	 30.10.2014		  Herbstsitzung /Cliquenchefsitzung,
			   Restaurant Da Luca (Bahnhof), Langenthal

Dienstag,	 11.11.2014		  Fasnachtseröffnung

Donnerstag,	 22.01.2015		  Organisationssitzung, Hotel Bären, Langenthal

Samstag,	 31.01.2015		  Würgerball, Hotel Bären, Langenthal

Samstag, 	 07.02.2015		  Vorfasnachtsball der Pflotschdäppeler in der 		
			   Porzellanfabrik Langenthal

Samstag,	 14.02.2015		  Jubihuiball

Fr. – Di.	 20.-24.02.2015		  Fasnacht in Langenthal

Freitag,	 27.02.2015		  Erbsmues (nur für Komitee)
Freitag,	 28.08.2015		  HV 2. Teil (nur Komitee)

Liebe Cliquen, hier könnten auch eure wichtigen Termine stehen.
Meldungen an: reto.kurt@kuert.ch

Impressum
Herausgeber: Langenthaler Fasnachtsgesellschaft
Redaktion: Reto Kurt, Kuert Druck AG, Bahnhofstr. 8
 4901 Langenthal, Telefon 062 916 20 40
 reto.kurt@kuert.ch
Anzeigen: Reto Kurt, reto.kurt@kuert.ch
Druck: Digital Druckcenter Langenthal AG, 
 Bahnhofstrasse 8 4901 Langenthal, 
 Telefon 062 916 20 50
Umschlagfoto:Harry Egger am Umzug 2014 (Pflotschdäppeler)
Auflage: 2'900 Exemplare (Organ der LFG)

	 Wichtige Termine auf einen Blick:

Nicht vergessen:
Ab 17.11.2014 findet der Fasnachts-
stamm offiziell wieder jeden 
Montag ab 17.30 Uhr im 
Rest. Rebstock statt.
Alle Fasnächtler sind herzlich 
willkommen!


